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      ILKER ARCAYÜREK, Tenor 
 
 
Der in Istanbul geborene und in Wien aufgewachsene Tenor Ilker Arcayürek gehört zu den 
profiliertesten lyrischen Tenören seiner Generation und überzeugt gleichermaßen auf der 
Opern-, Konzert- und Liedbühne. Er ist Gewinner des Internationalen Liedwettbewerbs der 
Hugo-Wolf-Akademie, Finalist des BBC Cardiff Singer of the World 2015 sowie ehemaliger 
BBC Radio 3 New Generation Artist. 
 
Seine Opernkarriere begann im Opernstudio Zürich, bevor er Ensemblemitglied am 
Stadttheater Klagenfurt und anschließend am Staatstheater Nürnberg wurde. Sein 
Repertoire umfasst zentrale Partien des lyrischen Tenorfachs wie Tamino (DIE 
ZAUBERFLÖTE), Idomeneo, Ferrando (COSÌ FAN TUTTE), Don Ottavio (DON 
GIOVANNI) und Rodolfo (LA BOHÈME). Mit den erfolgreichen Rollendebüts als Max (DER 
FREISCHÜTZ) und Erik (DER FLIEGENDE HOLLÄNDER) erweitert er sein Repertoire 
zunehmend in das jugendlich-dramatische Fach. 
 
Gastengagements führten ihn unter anderem an das Teatro Real Madrid, zu den 
Salzburger Festspielen und den Münchner Opernfestspielen, an die Volksoper Wien, die 
Oper Graz sowie zur Santa Fe Opera, wo er als Nadir in Bizets LES PÊCHEURS DE 
PERLES sein US-Operndebüt gab. Weitere Höhepunkte waren seine Mitwirkung als Ariel 
und Pater Ecstaticus in Schumanns SZENEN AUS GOETHES FAUST an der Opera Ballet 
Vlaanderen sowie gefeierte Interpretationen des Tamino an der Canadian Opera Company 
Toronto, beim Edinburgh International Festival und 2024 in Tokio mit dem Bach Collegium 
Japan. 
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Zu den Regisseuren, mit denen Ilker Arcayürek zusammenarbeitete, zählen unter anderem 
Peter Konwitschny, Claus Guth, Christoph Marthaler, Mariame Clément, Sven-Eric 
Bechtolf, Kasper Holten, Tobias Kratzer, David Bösch, Richard Brunel, Immo Karaman, 
Barbora Horáková und Dennis Krauß. 
 
Auf dem Konzertpodium ist Ilker Arcayürek international gefragt. Er konzertiert regelmäßig 
mit Orchestern wie dem Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, dem Royal 
Philharmonic Orchestra, dem Tokyo Philharmonic Orchestra, dem RSO Wien, dem WDR 
Sinfonieorchester, dem Tonkünstler-Orchester Niederösterreich, dem Antwerp Symphony 
Orchestra, dem Orchestre des Champs-Élysées, dem Orchestre National de Lyon, dem 
Danish Chamber Orchestra, dem Sinfonieorchester Basel sowie dem Collegium Vocale 
Gent. Dabei arbeitet er mit Dirigenten wie Mariss Jansons, Philippe Jordan, Ivor Bolton, 
Ádám Fischer, Maxim Emelyanychev, Marin Alsop, Mirga Gražinytė-Tyla, Philippe 
Herreweghe, Riccardo Minasi, Laurence Equilbey, Marie Jacquot, Mikhail Pletnev, Lars 
Vogt, Masato Suzuki, Oksana Lyniv, Jordi Savall, Alexander Soddy und Dennis Russell 
Davies zusammen. 
 
Eine besondere Stellung nimmt in seinem künstlerischen Schaffen das Lied ein. 
Gemeinsam mit Pianisten wie Malcolm Martineau, Simon Lepper, Ammiel Bushakevitz, 
Daniel Heide, Hartmut Höll und Wolfram Rieger gastiert er regelmäßig in bedeutenden 
Liedzentren und Konzertsälen, darunter die Wigmore Hall London, die Schubertiade 
Schwarzenberg/Hohenems, das Edinburgh International Festival, die Oper Frankfurt, das 
Concertgebouw Amsterdam, deSingel Antwerpen, die Schubertiada Vilabertran, das Life 
Victoria Festival Barcelona sowie die Park Avenue Armory in New York und San Francisco. 
 
Seine Diskographie wurde mehrfach ausgezeichnet und unter anderem zweimal für den 
Opus Klassik nominiert. 
 
Zu den jüngsten Höhepunkten zählen sein vielbeachtetes Rollendebüt als Max in Webers 
DER FREISCHÜTZ an der Opera Ballet Vlaanderen, sein Italien-Debüt mit dem Orchestra 
Sinfonica di Milano in Händels MESSIAH sowie eine Europatournee mit Beethovens 
NEUNTER SINFONIE unter Philippe Herreweghe und dem Orchestre des Champs-
Élysées mit Konzerten unter anderem in der Elbphilharmonie Hamburg, dem 
Festspielhaus Baden-Baden und dem Bozar Brüssel. 
 
In der Spielzeit 2026/27 ist Ilker Arcayürek unter anderem beim Ravenna Festival als 
Tamino in Mozarts DIE ZAUBERFLÖTE sowie als Solist in Mozarts REQUIEM zu erleben. 
Weitere Höhepunkte sind Beethovens NEUNTE SINFONIE in der Liederhalle Stuttgart, ein 
Liederabend mit Ammiel Bushakevitz in der Wigmore Hall London, die Titelpartie in 
Mozarts LA CLEMENZA DI TITO in Italien, Schumanns DAS PARADIES UND DIE PERI 
in Madrid sowie seine Rückkehr zur Schubertiade mit einem weiteren Liederabend. 
Darüber hinaus setzt er seine erfolgreiche Zusammenarbeit mit Philippe Herreweghe und 
dem Collegium Vocale Gent in mehreren Konzertprojekten fort. 
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